
Russischer Wasserball-Nationalspieler ertrunken 

Moskau (dpa) - Der russische Wasserball-Nationalspieler Wladislaw Timakow ist beim Training seines 

Klubs Sintes Kasan ertrunken. Der 22-Jährige sei beim Schwimmen in einem Trainingslager in 

Bulgarien plötzlich untergegangen, teilte der russische Wasserballverband in Moskau mit. 

Erste Hilfe habe nichts mehr bewirkt, vermutlich habe er einen Herzanfall gehabt. Sportminister Witali 

Mutko sprach Timakows Angehörigen sowie der Mannschaft sein Beileid aus. 

Der Sportler sei gesund gewesen, sagte ein Verbandssprecher der Agentur Tass. Erst vor der 

Schwimm-Weltmeisterschaft im Juli in Kasan sei Timakow untersucht worden und alles sei in Ordnung 

gewesen. Timakow hatte bei der WM ein Tor erzielt und Anfang August mit dem russischen Team 

Platz 14 unter 16 Mannschaften belegt. 
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